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Neues aus der
Volkshochschule
Englisch für
Fortgeschrittene
HANN. MÜNDEN. UnterLei-
tung von Gabriele Jahn startet
bei der Volkshochschule (VHS)
in Hann. Münden am 8. Februar
von 17.30 bis 19 Uhr der Kurs
„Communicating Better in Eng-
lish for Everybody“. Das Angebot
für Interessierte mit Vorkennt-
nissen umfasst 12 Termine und
kostet 75,90 Euro. Anmeldun-
gen zum Kurs Nr. 16F72481 bis
zum 5. Februar an die VHS.
Kontakt: Tel.: 05541/9036-10,
Fax: 05541-9036-29 oder
www.vhs-goettingen.de

SCHEDEN. Der für heute vor-
gesehene Blutspendetermin
des DRK in Scheden fällt aus
organisatorischen Gründen
aus. Das teilt der DRK-Blut-
spendedienst mit. Ein neuer
Termin ist für 30. Mai vorgese-
hen. (kri)

Blutspende
fällt heute aus

NIESTETAL/STAUFENBERG.
Die Arbeiten an der Hannover-
schen Straße in Niestetal-San-
dershausen – Verbindung zu
den Staufenberger Ortsteilen
Spiekershausen und Land-
wehrhagen – werden am heu-
tigen 1. Februar wieder aufge-
nommen. Das teilte Hessen
Mobil jetzt mit. Die ursprüng-
lich vorgesehene Gesamtbau-
zeit verkürze sich zudem. Das
mache das zeitgleiche Bauen
an verschiedenen Bauab-
schnitten möglich.

Gebaut wird dann in den
Bereichen zwischen der Ein-
mündung des Mühlenweges
und der Theodor-Heuss-Str.
(dritter Bauabschnitt). Hier
werden Kanal- und Wasserlei-
tungen ausgetauscht und Gas-
leitungen gelegt. Im fünften
Bauabschnitt wird zwischen
dem Abzweig der Ysenburg-
straße und der Einmündung
des Landwehrhagener Weges

an Fahrbahn und Gehwegen
gearbeitet. In diesen Abschnit-
ten wird die Hannoversche
Straße dann gesperrt.

Während der Vollsperrung
wird der überörtliche Verkehr
aus Richtung Bettenhausen
kommend über die Landes-
straße 3237 nach Heiligenro-
de, weiter über die Kreisstraße
3, die „Hermann-Scheer-Stra-
ße“ und „Zum Solarwerk“ wie-
der zur Landesstraße 562 um-
geleitet. Der Verkehr aus Rich-
tung Niedersachsen wird in
umgekehrter Richtung ge-
führt, ebenso wie die Bedarfs-
umleitung der Autobahn 7.

Rund zwei Millionen Euro
investiert das Land Hessen in
die Erneuerung der Hannover-
schen Straße. Die Kosten für
Gehwege, Straße und Kanallei-
tungen trägt die Gemeinde
Niestetal, die für die Gaslei-
tung tragen die Städtischen
Werke Kassel. (ali)

Ortsdurchfahrt:
Bauzeit verkürzt sich
Hannoversche Straße: Arbeiten gehen weiter

Landratswahl:
Fascher will
kandidieren
LANDKREIS GÖTTINGEN. Dr.
Eckhard Fascher will Kandidat
für Die Linke für die Wahl des
Landrat des künftigen Groß-
kreises Göttingen/Osterode
am 11. September werden.
Der Göttinger erklärte am
Samstag offiziell seine Bereit-
schaft zur Kandidatur.

Formal muss Fascher noch
von den Mitgliedern des Kreis-
verbandes Göttingen-Osterode
Die Linke nominiert werden.
Das soll voraussichtlich im
März passie-
ren, wenn
auch die Listen
für die Kom-
munalwahl
aufgestellt
werden.

„Ich finde
das gut, denn
er macht als
Fraktionschef
im Kreistag eine gute Arbeit.
Er ist ein guter Kandidat“,
kommentierte Gerd Nier, Mit-
glied im Sprecherkreis der
Göttinger Linken.

Fascher kommt aus Göttin-
gen und wohnt auf dem Hol-
tenser Berg. Schwerpunkt sei-
ner Arbeit im Kreistag ist un-
ter anderem die Schulpolitik.
So setzte sich der Experte für
Ökologie für Integrierte Ge-
samtschulen im Landkreis ein.
Außerdem ist ein weiterer
wichtiger Bereich der Arbeit
die Verbesserung des öffentli-
chen Personennahverkehrs.

Weitere Kandidaten
Eckhard Fascher trifft bei

der Direktwahl zum Landrat
für den künftigen Großkreis
im September voraussichtlich
auf den amtierenden Göttin-
ger Landrat Bernhard Reuter
(SPD) und Ludwig Theuvsen
(CDU). Beide sollen ebenfalls
noch offiziell nominiert wer-
den. (bsc) Foto: Archiv

Dr. Eckhard
Fascher

öffentlicher Hand geschehen.
Privatisierungen in Bereichen
öffentlicher Daseinsfür- und -
vorsorge hätten sich bisher
fast immer nur als Gewinn für
die Anteilseigner herausge-
stellt und nicht für die Allge-
meinheit.

Dass sich nur 84 Prozent
von 97 Mitarbeitern bereiter-
klären, in die Transfergesell-
schaft zu wechseln, ist für die
Linken ein Votum der Beschäf-
tigten „gegen Trickserei und
Intransparenz“. So habe man
den betroffenen Mitarbeitern
gedroht, nach der Kündigung
sofort kein Gehalt mehr zu
zahlen, wenn die Beschäftig-
ten nicht mitmachten. Man
habe mit einer Zusatzprämie,
finanziert in letzter Minute
aus öffentlichen Mitteln des
Landkreises und des Landes,
gelockt. Die Linke habe sich
an dieser „unredlichen Offer-
te“ nicht beteiligt. (red/kri)

HANN.MÜNDEN. „Es ist an
der Zeit, dass das Pokerspiel
zwischen AWO-GSD und Dr.
Wichels als Vertreter des pri-
vaten Bieters beendet wird.“
Mit dieser Aussage nehmen
die Linken im Kreisverband
Göttingen/Osterode, im Orts-
verband Hann. Münden sowie
in der Wählergemeinschaft
Göttinger Linke Stellung zum
Verkauf der Kliniken der in-
solventen Gesellschaft Arbei-
terwohlfahrt Gesundheits-
dienste (AWO GSD) in Hann.
Münden und Bad Münder.

Nötig ist nach Meinung der
Linken ein klares Bekenntnis
von Land und Kreis, dem Kon-
zept der Privatisierung zulas-
ten der Patienten und Beschäf-
tigten die öffentliche Verant-
wortung für die Gesundheits-
versorgung in Hann. Münden
und dem Umland gegenüber
zu stellen. Das könne am bes-
ten durch ein Krankenhaus in

Linke: Kliniken in
öffentliche Hand
Partei kritisiert die Verkaufsverhandlungen

Rockten die Bühne: Die Frauengruppe Fantastic Five – mit falschen Bärten und aufblasbaren Gitarren – präsentierten ein Playback-Med-
ley der Kölner Gruppe „Höhner“. Fotos: Huck

Playback-Medley der Höhner,
mit falschen Bärten und auf-
blasbaren Gitarren, Tanzma-
riechen Sabrina Varga zeigte
ihre Beweglichkeit mit Spagat
und Ratschlag und bei der Klo-
truppe „Glanz und Klo-ria“
sorgten Männer in Stöckel-
schuhen für Begeisterung. Der
ECV hatte ein abwechslungs-
reiches, dreistündiges Pro-
gramm zusammengestellt,
das gute Laune ins Dorfge-
meinschaftshaus brachte.
(zwh)

eine und andere Gäste. Es gab
Funkentänze, Schunkelrun-
den und ein Männerballett.
Diana Brandt und Sandra
Hemmelmann brachten das
Publikum mit ihrem Sketch
„´s Dicke und ´s Chicke“ zum
Lachen und Carolin Röhl und
Sarah Ferber bezauberten mit
ihren Gesangseinlagen. Von
„Ich will keine Schokolade“
von Trude Herr über „Zombie“
von den Cranberries bis hin zu
Helene Fischers „Atemlos“ ,
das Publikum forderte immer
noch eine Zugabe mehr.

Die Frauengruppe Fantastic
Five begeisterte mit einem

großen Auftritt. Als Sitzungs-
präsident und Mitglied des El-

ferrats führte Karl
Walter Thieme
durch die Sitzung.
Das Prinzenpaar,
Carmen die Zwei-
te und Michael
der Zweite (Car-
men und Michael
Ahrendt), begrüß-
ten zusammen
mit dem Kinder-
prinzenpaar Ron-
ja der Ersten und
Nils dem Zweiten
die Abordnungen
befreundeter Ver-

ESCHERODE. Schaurig schön
feierte der Escheröder Carne-
vals Verein (ECV) am Samstag-
abend mit einer großen
Prunksitzung die fünfte Jah-
reszeit. Hexen, Zauberer und
Gespenster hingen an den
Wänden und sorgten auch im
Publikum für Gänsehaut. Die
Besucher hatten sich einiges
einfallen lassen, um dem Mot-
to „Escherode bei Nacht – so
spukt der ECV“ gerecht zu
werden.

Da war der „Jigsaw“ aus
dem Horrorfilm „Saw“, „Riff
Raff“ aus der Rocky Horror
Picture Show, Piraten, Vampi-
re, gruselige Märchenfiguren,
Zombies, Skelette und andere
Gruselgestalten. Auch das
Bühnenprogramm hatte es in
sich. Seit Monaten probten die
Mitglieder des ECV für ihren

Schaurig schöner Karneval
Aktive des Escheröder Carnevals Verein begeisterten mit Gesang, Tanz und Sketchen

Sketch: Diana Brandt (links) und Sandra Hemmelmann brachten mit ihrem Vortrag „‘s Dicke und ‘s
Chicke“ das Publikum zum Lachen.

Tolles Gesangsduo: Carolin Röhl (links) und
Sarah Ferber.

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
CDU-Kreisverband Göttingen
will im Februar bei drei Regio-
nalkonferenzen über das The-
ma Flüchtlinge mit der Bevöl-
kerung ins Gespräch kom-
men.

Die Veranstaltungen mit
dem Titel „Die Flüchtlingssi-
tuation in Deutschland – He-
rausforderungen und Maß-
nahmen“ in Hann. Münden,
Duderstadt und Göttingen be-
ginnen jeweils um 19 Uhr. Die
Abende werden vom CDU-
Kreisvorsitzenden und Bun-
destagsabgeordneten Fritz
Güntzler moderiert.

Der Göttinger wird dabei
unter anderem seine Sicht als
Bundestagsabgeordneter dar-
stellen und aus erster Hand
über weitere Maßnahmen in-
formieren.

Bitte um Anmeldung
Hintergrund der Veranstal-

tungen: Aus Sicht der CDU fin-
det eine differenzierte Be-
trachtung in der öffentlichen
Diskussion um das Thema
Flüchtlinge immer weniger
statt. Um die Abende besser
planen zu können, bittet die
CDU-Kreisgeschäftsstelle um
Anmeldungen unter Angabe
des Namens und des ge-
wünschten Termins.

Mittwoch in Münden
Hier die Termine auf einen

Blick:
• Mittwoch, 3. Februar:

Hann. Münden, Hotel Schloss-
schänke, Vor der Burg 3 bis 5;

• Donnerstag, 4. Februar:
Duderstadt, Hotel Zum Lö-
wen, Marktstraße 30;

• Mittwoch, 10. Februar:
Göttingen, Holbornsches
Haus, Rote Straße 34. (bsc)

Anmeldung und Kontakt:
CDU-Kreisverband Göttingen,
Tel. 05 51/51 78 20, Fax: 05 51/
5 17 82 20, E-Mail: kreisver-
band@cdu-goettingen.de

www.cdu-goettingen.de

Diskussion
zum Thema
Flüchtlinge

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/0102escherode

HANN.MÜNDEN. Die Frauen
der ehemaligen PSV Gymnas-
tikgruppe treffen sich am
Dienstag, 2. Februar, um 14
Uhr beim Waldhotel Jagdhaus
Heede zu einer Wanderung,
mit anschließendem Kaffee-
trinken. Anmeldung noch
heute unter Tel. 05541/6268.

Wanderung

LUTTERBERG. Der TSV Lutter-
berg veranstaltet am Samstag,
6. Februar, Kinderfasching in
der Sporthalle in Lutterberg.

Beginn ist um 14.30 Uhr.
Alle großen und kleinen Nar-
ren sind eingeladen. (sta)

TSV Lutterberg
lädt ein zum
Kinderfasching

LANDWEHRHAGEN. Der
Ortsrat von Landwehrhagen
hat in seiner jüngsten Sitzung
einstimmig Benjamin Liese

(28) zum neu-
en Ortsbrand-
meister von
Landwehrha-
gen gewählt
und damit die
Wahl der Feu-
erwehr bestä-
tigt. Liese ist
Arzt und arbei-
tet im Klini-

kum Kassel. Er folgt in diesem
Amt Frank Stöbener nach, der
sein Amt im vergangenen Jahr
aus persönlichen und gesund-
heitlichen Gründen niederge-
legt hatte. Staufenbergs Ge-
meindebrandmeister Stefan
Kuhn hatte seitdem auch die
Wehr in Landwehrhagen ge-
führt.

Zum stellvertretenden Orts-
brandmeister wählte der Orts-
rat Dirk Kühne.

Stützpunktwehr
Die Feuerwehr ist eine von

zwei Stützpunktfeuerwehren
in Staufenberg. In ihrem Ein-
satzgebiet liegen die Auto-
bahn 7 und das Gewerbege-
biet Lutterberg. (ems/zwh)

Liese führt
Feuerwehr
Landwehrhagen

Benjamin
Liese




